
 

 

 

Segelreise mit der Sea Cloud von Palma de Mallorca nach Valencia 

25. ς 28. Oktober 2013 

Reisebericht von Marcel & Lilian Strahm, Inhaber Nautic Travel AG 

   

Tag 1  

Schon die Temperatur überraschte uns! Nachdem wir von Zürich bei 9 Grad abgeflogen sind, empfing 

uns ein windstilles Palma de Mallorca bei 25 Grad und Sonnenschein. Durch das Segelmastenmeer in 

der grossen Bucht von Palma konnten wir schon von weitem die 4 Masten der Sea Cloud ausmachen, 

die in der Nähe des Real Clubs Nautico an der Mole lag.  Der makellos weisse Rumpf strahlt im 

Sonnenlicht und die Vorfreude ist gross, an diesem Nachmittag einschiffen zu können. Wir geben das 

Gepäck vor dem Schiff ab, erlauben uns einen Bummel durch den Segelschiff-Hafen und die Altstadt, 

wo an diesem prächtigen Spätsommertag reges Treiben herrscht. Ab 16.00 Uhr beginnt die 

Einschiffung und zurück beim Schiff werden wir mit einem Glas Champagner und persönlich von der 

Cruise Managerin Heike und Simon, dem seit 29 Jahren auf der Sea Cloud arbeitendem 

Hotelmanager, begrüsst.  

Gäste aus der ganzen Welt treffen nach und nach ein, es sind auf dieser Fahrt  37 Gäste an Bord der 

bis maximum 60 Passagiere fassenden Sea Cloud und es gibt ein fröhliches Wiedersehen mit der 

Crew, die wiederkehrende Passagiere von vergangenen Reisen erkennen. Man fühlt sich sofort wohl 

und aufgehoben in dieser vertrauten und sehr persönlichen Atmosphäre, die schon vor dem 

Einschiffen stattfindet. Als erstmalig auf der Sea Cloud kreuzender Passagier ist man überrascht, dass 

es keine Kabinenschlüssel gibt ς es können die Kabinen nicht abgeschlossen werden von aussen (nur 

von innen), denn man ist als grosse Familie an Bord gemeinsam unterwegs. 

 



 

 

   

Beim ersten ersten Gang durch die Räumlichkeiten des Schiffs auf dem Weg zur Kabine erscheint es,  

als wäre man auf einem privaten vornehmen Landsitz. Wir durchschreiten die mit dunklem Holz 

getäferte Lounge, wo das Cheminée Bernstein-farbig glimmt, die Sprossenfenster mit dicken 

Vorhängen verziert sind und einen Blick auf das Deck frei lassen. Die gut bestückte Bücherwand 

verspricht, auch für lange Seetage die richtige Lektüre an Bord zu haben. Prächtige Bilder der Sea 

Cloud unter vollen Segeln lassen einem jedoch realisieren, dass man auf einer Grand Old Lady der 

Meere ist und schon die Luft selber scheint von Seefahrtstradition gesättigt zu sein und unterstreicht 

die Vorfreude auf bevorstehende Segeltage noch zusätzlich. Der helle mit Stofftapeten und 

assortieren Teppichen gehaltene kurze Gang zur Kabine ist dezent mit lackierten kleinen 

Holztischchen dekoriert, jedes mit einem Blumenbouquet oder passender Lampe bestückt und man 

fühlt sich wie in einem eleganten Zuhause. In Glasvitrinen sind originale Besteck- und Serviceteile der 

ursprünglichen Besitzerin ausgestellt. 

    

Ein besonderes Privileg ist es, in einer der Originalkabinen an Bord reisen zu können. Die gesamthaft 

8 Originalkabinen wurden von der früheren Besitzerin und ihrer Familie bewohnt und zeigen einen 

individuellen Geschmack, verschiedene Grundrisse sowie unterschiedliche Farbrichtungen und 

Möblierung auf. Sie verfügen alle über Bullaugen. Es ist selbstredend, dass die historische Einrichtung 

im bewusst antik gehaltenen Stil nicht dem trendigen, eher kühl gehaltenen und auf kubischen 

Formen basierenden Stil der modernen Kreuzfahrtenschiffe entspricht.  



 

 

Ganz im Gegenteil wird hier auf traditionellen Komfort ergänzt durch moderne Technik gesetzt und 

man staunt immer wieder von neuem, mit welchen Details schon vor 80 Jahren gearbeitet wurde. 

Die Holzverkleidung der Wände mit Intarsien stellt echtes Handwerk dar und das dekorative 

Marmorbad (teilweise mit Tageslicht) ausgestattet mit Badewanne, kunstvoll gearbeitetem 

Marmorwaschtisch und Gold-farbigen Handgriffen lässt keine Bedürfnisse an ein Badezimmer des 21. 

Jahrhunderts offen ς im Gegenteil, man hat genügend Abstellfläche, Schubladen und einen Haarföhn, 

der nicht wegen Überhitzung alle 30 Sekunden abstellt sondern dauerhafte Leistung bringt, bis die 

Haar frisiert sind!  

  
Man fühlt sich sofort willkommen geheissen in der Kabine mit dem persönlichen 

Begrüssungsschreiben des Kapitäns, der weiss, wenn ein Gast bereits zuvor auf einem Sea Cloud 

Schiff unterwegs war und einem entsprechend mit dem αΧŜǊƴŜǳǘ ŀƴ .ƻǊŘ ŜƛƴŜǎ {Ŝŀ /ƭƻǳŘ {ŎƘƛŦŦŜǎ 

ōŜƎǊǸǎǎŜƴ Ȋǳ ŘǸǊŦŜƴά Willkommensschreiben begrüsst. Wenn man selber ein Auge für Details hat, 

schätzt man es umso mehr, dass im Bad eine echte Anthurium assortiert auf dem Waschtisch steht 

und in der Kabine frisches Obst, Champagner, Pralinées und Wasser zum freien Gebrauch geboten 

werden.   

Die obligatorische Seerettungs-Instruktion findet vor dem Nachtessen an Deck statt und gleichzeitig 

wird ein Teil der Crew vorgestellt. 60 Mann/Frau Crew sind an Bord der Sea Cloud um das seglerische 

und leibliche Wohl der Gäste aufs Beste bekümmert. Das zeigt sich dann bereits wieder beim 

Nachtessen, das an 4-er bis 8-er Tischen in zwei Stuben-ähnlichen Räumen serviert wird. Die 

Platzordnung erfolgt nach freier Wahl und die Gäste setzen sich an diesem ersten Abend nach 

sprachlicher Vorliebe oder persönlicher Sympathie zueinander und angeregte sowie lustige 

Unterhaltungen beginnen auf Anhieb ς man ist ja gespannt, ob die Mitreisenden bereits vorgängig 

auf dieser schönen Yacht gesegelt sind und welch unterhaltsame Anekdoten sie von vergangenen 

Reisen zu berichten haben. Spontanes Gelächter ist dann auch im Laufe des Abends mehrmals zu 

hören.  

 

 



 

 

Das leichte und bekömmliche Nachtessen, wobei von drei Hauptgängen ausgewählt werden kann, 

wird noch vor dem Auslaufen eingenommen und langsam legt sich draussen die Nacht über die 

Stadt. Die Kathedrale von Palma in der Altstadt leuchtet besonders schön durch die Schiffsmasten zu 

uns herüber und voller Erwartung begeben sich die Gäste nach der Mahlzeit an Deck für das 

bevorstehende Auslaufen um 22.00 Uhr.  

Ein hell beleuchtetes grosses Kreuzfahrtschiff beginnt das Auslaufmanöver und allgemein beginnt ein 

Dialog über das Reisen auf einem solch grossen Schiff versus dem Reiseerlebnis auf einer Segelyacht 

wie der Sea Cloud.  

Wenige Minuten nach 22.00 Uhr werden die grossen Taue von der Mole gelöst und langsam bewegt 

sich die Sea Cloud vom Ufer weg und taucht unter einem Sternenhimmel in die grosse Bucht von 

Palma ein. Von den mit Polstern ausgelegten Deck-Teakstühlen aus und bei immer noch angenehmer 

Temperatur beobachten wir das schwindende grell beleuchtete Ufer und langsam freut man sich auf 

die erste Nacht an Bord, wo man bei leisem Schauckeln und schnurrendem Schiffsmotor einschlafen 

darf.  

                 

Tag 2 

Bereits am Vorabend wurde angekündigt, dass das Segelsetzen am kommenden Morgen bei 

entsprechendem Wetter um 09.00 Uhr stattfinden würde. Dieses Highlight darf man sich auf keinen 

Fall entgehen lassen, sind die Sea Cloud Schiffe doch die einzigen Passagier-Segelkreuzfahrtenschiffe 

dieser Grösse, die die Segel wirklich noch von Hand mit entsprechendem Manpower setzen.  

Der 1. Offizier ist mit an Deck und erklärt den Passagieren den Ablauf dieses Manövers, die Funktion 

der einzelnen Segelgruppen und gibt weitere detaillierte Informationen. Die Sea Cloud hat vier 

Hauptmasten, wovon sechs Crewmitglieder pro Mast für das Segelsetzen verantwortlich sind. Wir 

staunen, dass auch zwei Frauen, die die Offiziersausbildung durchlaufen, in die Rahen klettern und 

eine davon sich sogar bis zum höchsten Punkt auf knapp 50 Meter hocharbeitet. Manch ein 

Beobachter bekommt dabei Hühnerhaut oder weiche Knie, sind die Crewmitglieder doch erst wieder 

gesichert, wenn sie auf der Höhe ihrer zugeteilten Rahen angekommen sind. Die Zeit des 

Hochkletterns verläuft ungesichert und erfordert hohe Konzentration, Trittsicherheit und Kraft.  



 

 

Die Morgensonne wirft ein goldenes Licht auf die herabfallenden Segel, die sich eins ums andere 

entfalten und als beobachtender Passagier ist man von Ehrfurcht und Respekt ergriffen, wenn 

erläutert wird, dass die gleiche Art des Segelsetzens auch auf Schulschiffen zum Beispiel auf der 

Kruzenshtern (Russisches Schulschiff)  angewendet wird ς mit dem einzigen Unterschied, dass hier 

auf der Sea Cloud die Rahsegel mit Hilfe von Reff Leinen und einer Winsch geborgen werden, auf 

einem Schulschiff hingegen manuell eingeholt werden. 

      

Wir haben zwischen 3 ς 4 Knoten Wind aus nordöstlicher Richtung, was uns eine angenehme Fahrt 

Richtung Ibiza verspricht. Wenn man wegen des Segelsetzens das grossartige Frühstücksbuffet 

verpasst hat, kann man sich an Deck mit einem Spätaufsteher-Frühstück doch noch etwas Kleines 

ƎŜƴŜƘƳƛƎŜƴΣ ǿƻƘƭ ǿƛǎǎŜƴŘΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ƴƛŎƘǘ ƭŀƴƎŜ Ȋǳ αƘǳƴƎŜǊƴά ōǊŀǳcht, denn schon bald wird ein 

vielseitiges Mittagsbuffet an Deck aufgebaut werden.  

Vorerst begeben sich die Gäste an Deck zu ihrem Lieblingsort, den jeder inzwischen für sich geortet 

hat. Je nach Vorliebe begibt man sich in die Blaue Lagune, eine Liegelounge am Heck des 

Promenadendecks oder auf eine bequeme Teakliege auf der Liegeterrasse achtern von der Bar. Wer 

gerne für sich alleine ist sucht sich eine Liege entlang der Reeling klettert zum Monkey-Deck hoch, 

einer kleinen Terrasse, die sich mit Liegen auf dem Dach der Brücke befindet. Egal wo man sich 

niederlässt, überall ist der Blick frei auf das leise rauschende Wasser, das am Rumpf entlang gleitet. 

Die weissen Segel sind vom Wind gefüllt und treiben das Schiff genüsslich über die Wogen. Die 

Verhältnisse sind einfach perfekt und man kann wirklich von einer Spätsommer-Genuss-Segelreise 

sprechen! 

                          



 

 

Kurz vor Mittag erläutert die Cruise Direktorin in einem kleinen Vortrag die Häfen der 

bevorstehenden Reise und gibt Auskunft über die vielseitigen Ausflüge, die angeboten werden. Bevor 

die Glocke zum Mittagessen dann läutet, baut die Küchencrew ein vielversprechendes Buffet an Deck 

auf und manch einem Gast läuft beim Anblick  der feinen Speisen schon das Wasser im Munde 

zusammen. Reisen über Wasser und an der frischen Seeluft gibt Hunger und Appetit und so freut 

man sich über die vielseitigen Köstlichkeiten, die angeboten werden mit kaltem Vorspeisebuffet 

inklusive Suppe, Fisch- und Fleischmenue mit Beilagen gefolgt von Dessertbuffet. Selbstverständlich 

werden auch zum Mittagessen begleitende Weiss- und Rotweine inkludiert angeboten. Man sitzt in 

legerer Sitzordnung an Deck unter einem Sonnendach und muss auch beim Essen nicht auf den 

Weitblick übers Meer oder auf die gute Seeluft verzichten.  

    

Langsam nähern wir uns der Küste Ibizas, der Wind hat gedreht und die Rahen wurden αƎŜōǊŀǎǎǘά 

όǳƴŘ ǎƻƳƛǘ αŜƛƴŜ ²ŜƴŘŜά ƎŜŦŀƘǊŜƴύΦ !ƴƎŜƴŜƘƳ ǿŜƘǘ ŜƛƴŜ ƭŜƛŎƘǘŜ .ǊƛǎŜ ǸōŜǊΩǎ 5ŜŎƪ, die sanften  

Schiffsbewegungen sind  erholsam und das Sonnenlicht wird nicht mehr wie im Hochsommer als 

brennend sondern angenehm wärmend auf der Haut empfunden ς man fühlt sich weit weg vom 

Alltag und erfährt aus erster Hand, wie erholsam eine Segelreise dieser Art sein kann. 

   

                               

 

 


